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1. Allgemeines
Ein DDC-Universalregler auf Mikroprozessorbasis steuert und optimiert den Betrieb von Kaltwasser-Klimageräten mit EC-Ventilatormotoren, z.B. Klimatruhen und Kühlbalken (vom Planer zu spezifizieren). Er steuert und regelt verschiedene Konfigurationen, wie zum Beispiel: Zweileitergerät "nur Kühlbetrieb", Zweileitergerät "nur Heizbetrieb", Zweileitergerät "umschaltbar", Zweileitergerät "Kühlbetrieb + Elektrolufterhitzer" und Vierleitergerät (vom Planer zu spezifizieren).
Der Zonenregler ZN525 sorgt für optimalen Komfort bei minimalem Energieverbrauch. Der Regelalgorythmus des Reglers hält die Raumtemperatur UND die Ausblastemperatur mit Hilfe eines doppelten PID-Regelkreises im Komfortbereich (Kaskadenregelung). 
Der ZN525 sorgt für geräuscharmen Betreib, indem er den Ventilatormotor auf möglichst geringe Drehzahl regelt und die Leistung über das Ventil steuert.
Der Zonenregler arbeitet eigenständig (Stand-alone) oder kommunizierend (LON-Mode). Das integrierte „Master/Slave“-Setup ermöglicht eine einfache Neukonfiguration der Wandmodule/Geschosse und verbessert das Zusammenwirken aller Systemkomponenten. Er ist dem LonMark® HLK-Raumkomfort-Reglerprofil 8500 (FTT 10A) kompatibel.
Der Regler wurde so konstruiert, dass er vor Ort wie im Werk einfach zu installieren ist. Er wird mit 230V Netzstrom versorgt und steuert verschiedene freigegebene Stellantriebe direkt an (Wachsventil, 3-adrig).
Der Regler unterstützt ein Zonenfühlermodul, über das er bedient werden kann.
Trane liefert eine formschöne, hochmoderne und einfach zu bedienende Zonenfühlereinheit, mit der die Nutzer der Zone Ihren Komfort regeln können.
Die Kommunikation zwischen dem Zonenfühler und dem Geräteregler erfolgt über ein schnelles RJ9-Netzwerkkabel.
Der Zonenfühler zeigt dem Nutzer wichtige Informationen in Form gut lesbarer und leicht verständlicher Symbole an. Über großflächige Tasten kann der Nutzer eine ganze Reihe von Einstellungen vornehmen. Die Kommunikation mit dem Nutzer erfolgt ausschließlich in der Landessprache und/oder über Symbole.
Temperatursollwert-Einstellung
Der Zonenfühler bietet zwei verschiedene Methoden zur Einstellung der Temperatursollwerte:
· Absoluter Sollwert: Der Nutzer kann die Raumtemperatur mit Hilfe des Zonenfühlers innerhalb einer festgelegten Bandbreite festlegen.
· Relativer Sollwert: Der Nutzer kann mit Hilfe des Zonenfühlers den Raumtemperatursollwert anheben oder absenken.
Falls einer Zone von mehreren Geräte zugeordnet sind, synchronisieren der Zonenfühler und der Regler deren Betrieb (im Rundlaufverfahren). Wird an einem Zonenfühler eine Einstellung geändert, wie zum Beispiel ein Sollwert, wird dieser Wert an allen anderen Wandfühlern aktualisiert und angezeigt, die derselben Zone zugeordnet sind. 
Das Gebäudemanagementsystem kann jederzeit manuelle/lokale Eingriffe zurückzusetzen, die lokalen LCD-Displays aktualisieren und zur vorprogrammierten Einstellung zurückkehren (z.B. Rückkehr in den Sparmodus während des Nachtbetriebes).
2. Technische Merkmale
Der Zonenregler erfüllt folgende technische Anforderungen:
	Montage / Verdrahtung

	DIN-Schienenmontage, abnehmbare Anschluss-Klemmenblöcke (außer beim Heizrelaisausgang), kompaktes Gehäuse, RJ9-Anschluss zum Zonenfühler


	Stromversorgung

	230 VAC (+10 % /-15 %) – 50/60 Hz – 3 A max

	Installationsvoraussetzungen
	IP20, 0–60 °C, RH 5 %–95 % nicht kondensierend
Staubschutzgrad: Verschmutzungsstufe 1


	Normen
	Europäische Richtlinie für Niederspannungsausrüstungen 89/336/EEC:
*Störfestigkeit: 61000-6-1
*Emission: 61000-6-3
Europäische Richtlinie für elektromagnetische Verträglichkeit 73/23/EEC:
*EN 60335-1
*EN 60335-2-40

	Diagnosen

	3 LED – Service-Drucktaste


3. Anschlüsse
	Über Kabel mit dem Zonenregler verbundene Punkte 
(siehe auch im Anhang)

	Punktbezeichnung / Beschreibung
	BE
	AE
	BA
	AA

	Zonennutzung
Dieser Eingang gibt an, ob der Raum genutzt wird oder nicht, und steuert den Regler bei einer Stand-alone-Konfiguration in 2 verschiedenen Betriebsarten (nicht genutzt/Frostschutz oder genutzt/Komfort) und bei Einbindung in ein Gebäudemanagementsystem in 4 verschiedenen Betriebsarten (genutzt/Komfort, genutzt Standby/Sparbetrieb, nicht genutzt/Frostschutz oder genutzt Bypass/Übersteuermodus „Nachtbetrieb“).
	1
	
	
	

	Fensterkontakt
Wird ein geöffnetes Fenster signalisiert, schaltet der Regler den Ventilator ab, schließt alle Regelventile am Gerät und schaltet den Elektrolufterhitzer ab (falls vorhanden).
In einem Raum mit mehreren Geräten werden alle Geräte abgeschaltet, wenn eines der Fenster geöffnet wird. Das Gerät, das dem geöffneten Fenster am nächsten ist, meldet dieses Ereignis den anderen Geräten im Verbund. Diese stellen dann den Heiz- oder Kühlbetrieb ein, wobei der Schutz des Raumes vor Extremtemperaturen sichergestellt ist.
	1
	
	
	

	Überwachung der Kondensatüberlauf
Wenn der Kondensatüberlaufkontakt einen Kondensatüberlauf anzeigt, schließt der Regler alle Geräteventile, schaltet den Elektrolufterhitzer ab (falls vorhanden) und aktiviert eine niedrigere Ventilatordrehzahlstufe um einen Kondensatwannenüberlauf zu vermeiden.
	1
	
	
	

	Drehzahlregelung und Steuerung des Ventilators
Regelt die Drehzahl (minimal, niedrig, mittel hoch) des Ventilators (proportionale Regelung) und schaltet die Stromversorgung den Ventilator ein und aus.
	
	
	1
	1

	Kühlventil-Stellantrieb
Unterstützt 3-adrige Stellantriebe (2 BO) sowie Ventile mit thermischem Stellantrieb (1 BO).
	
	
	2
	

	Heizventil-Stellantrieb
Unterstützt 3-adrige Stellantriebe (2 BO) sowie Ventile mit thermischem Stellantrieb (1 BO).
	
	
	2
	

	Steuerung Elektrolufterhitzer
Relais- und Triac-Ausgänge stehen für die Regelung des Elektrolufterhitzers (konfigurierbar) zur Verfügung, die anstelle der oder der zusätzlichen PWW-Heizung verwendet werden können.
	
	
	1
	

	Zonentemperatur / Rücklufttemperatur
Messung der Raumtemperatur mit einem 10kΩ-Thermistor für die Funktion des Temperaturreglers.
	
	1
	
	

	Luftausblastemperatur
Dieser 10 kΩ-Fühler wird in der Regel nach dem Heiz-/Kühl-Wasserregister installiert. Er dient dazu, die Ausblastemperatur innerhalb der Komfortgrenzen zu halten (Kaskaden-PI-Regelkreis sowohl für Raum- als auch Ausblastemperatur).
	
	1
	
	

	Wassereintrittstemperatur
Dieser 10kΩ-Thermistor wird für Umschaltentscheidungen des Zonenreglers (falls entsprechend konfiguriert) oder für die Meldung der Wassereintrittstemperatur an das Gebäudemanagementsystem verwendet.
	
	1
	
	

	Gesamtzahl Anschlussstellen
	3
	3
	6
	1


	Zonenfühler

	LCD-Display 
Folgende Informationen werden angezeigt: 

	· Heiz- oder Kühlbetrieb
· Ventilatordrehzahl
· Raumtemperaturregelung
· Zulufttemperaturregelung
· Anzeige des Nutzungsstatus und des zeitbeschränkten Übersteuerungsstatus 
· Raumtemperatur und Sollwert (relativ und/oder absolut) 
	· Diagnosen: Anzeige einer Störung des Wasserklimagerätreglers
· Benutzeranruf
· “Ping”-Signal für Wartungszwecke
· Meldung bei Notabschaltung wegen offenen Fensters
· Synchronisierung aller Fühler einer Zone

	Bezeichnung / Beschreibung des Punktmoduls
	BE
	AE
	BA

	Lokale Sollwerteinstellung
Der Zonenfühler ermöglicht die Einstellung von Temperatursollwerten.
	
	1
	

	Lokale Übersteuerung genutzt/nicht genutzt
Durch drücken der Genutzt-Taste kann der Zonenregler in die die Betriebsart „genutzt Bypass“ versetzt werden. Diese Betriebsart wird über eine feste (einstellbare) Zeitspanne hinweg beibehalten.
	2
	
	

	Lokale Übersteuerung der Ventilatordrehzahl
Mit Hilfe des Zonenfühlers kann die Ventilatordrehzahl manuell geregelt werden, wenn der Zonenregler sich in einer der „genutzt“-Betriebsarten befindet (Aus, Niedrig, Mittel, Hoch und Auto). Wenn ein Ventilatorsteuerbefehl an den Regler übermittelt wird (Master/Slave, GMS), ignoriert der Regler das Eingangssignal des Zonenfühler-Ventilatorschalters und verwendet den übermittelten Wert.
	5
	
	

	Gesamtzahl der Anschlusspunkte für das Zonen-Fühlermodul
	7
	1
	


	Software-Punkte

	Punktbezeichnung / Beschreibung
	BE
	AE
	BA

	Automatische Diagnosen
Siehe nachfolgende ausführliche Beschreibung.
	15
	
	

	Betriebszeiten der Elektolufterhitzer
Kumulativer Betriebszeitenzähler für die Stromverbrauchsmessung und -optimierung
	
	1
	

	Übersteuerung der Kühlventilstellung
GMS-Übersteuerung
	
	
	2

	Übersteuerung der Heizventilstellung
GMS-Übersteuerung
	
	
	2

	Leistungsbegrenzung für Elektroheizung
Die Elektroheizung kann vom GMS freigeschaltet/gesperrt werden.
	1
	
	

	Filterwartungsstatus / Betriebszeiten
Die "Filterstatus"-Anzeige des Reglers ist abhängig von der Betriebszeit des Geräteventilators. Der Regler erstellt die Diagnose "Wartung erforderlich", sobald der einstellbare Betriebszeitengrenzwert überschritten wird.
	1
	
	

	Belegungsmodus
Genutzt (Komfortbetrieb) / Nicht genutzt (Frostschutz) / Standby (Sparmodus)
	
	
	3

	Gesamtzahl Software-Punkte
	17
	1
	7

	Summe der verfügbaren Informationen für BMS = 47
	27
	5
	15


4. Betriebsarten und Funktionen
Kaskadenregelung
Der Zonenregler steuert über einen PI-Kaskaden-Regelkreis sowohl die Raum- als auch die Ausblastemperatur. Das hat folgende Vorteile:
· Zulufttemperaturbegrenzung, um den "Kalte Dusche"-Effekt zu vermeiden.
· Steuerung der Raum- oder Rücklufttemperatur solange die Luftaustrittstemperatur stabilisiert wird.
Ventilatorbetrieb
Der Zonenregler unterstützt Ventilatoren mit variabler Drehzahl (0..10V). Sowohl kontinuierlicher als auch Ein-/Ausschalt-Ventilatorbetrieb werden unterstützt. Im Modus „genutzt“ kann der Regler die Ventilatordrehzahl automatisch regeln und auch den Ventilatormotor den abschalten, um Strom zu sparen, wenn entweder über den lokalen Zonenfühler oder das GMS „auto“ aktiviert ist.
Wenn die Betriebsart „off“ (Aus) gewählt wird, schaltet der Regler den Ventilator aus, schließt die Ventile und wartet auf einen Befehl, die Ventilatorgeschwindigkeit zu regeln oder zur Betriebsart „auto“ zurückzukehren.
Eine manuelle Einstellung der Ventilatordrehzahl an einem der Zonenfühler kann vom GMS automatisch zurückgesetzt werden. Wenn zum Beispiel ein Nutzer während einer Besprechung die Ventilatordrehzahl herunterregelt, kann die Regelung der Ventilatordrehzahl durch einen Befehl des GMS, der die am lokalen Zonenfühler vorgenommene manuelle Regelung des Ventilators aufhebt, auf „auto“' zurückgestellt werden.
Der Ventilator mit variabler Drehzahl arbeitet:
•  modulierend von 0 % bis 100 %, wenn der Ventilator in der Betriebsart „auto“ ist.
•  als 1- 2- oder 3-stufiger Ventilator, wenn die Befehle Aus, Niedrig, Mittel oder Hoch lauten.
Ventilatorsteuerung
Im „auto“-Modus regelt der intelligente Regelalgorythmus vorwiegend über die Heiz-/Kühl-Stellglieder und hält die Ventilatordrehzahl so niedrig wie möglich. Das Festhalten an einer möglichst niedrigen Drehzahl, solange die Leistung ausreicht, steigert den akustischen Komfort.
Kontinuierlicher Ventilatorbetrieb
Der kontinuierliche Ventilatorbetrieb ist für die Steuerung der Luftaustrittstemperatur erforderlich. Wenn sowohl eine übermittelte Anforderung als auch eine Anforderung des Zonenfühler-Moduls vorliegt, hat die übermittelte Anforderung Vorrang.
Zyklischer Ventilatorbetrieb (Ein-/Ausschaltbetrieb)
Der zyklische Ventilatorbetrieb unterstützt nicht die Luftaustrittstemperatursteuerung (Kaskadenregelalgorithmus). Bei Auswahl des zyklischen Ventilatorbetriebs darf nur die Zonentemperaturregelung (individueller PI-Steueralgorithmus) verwendet werden. Sie schließt eine Luftaustrittstemperatursteuerung aus. Wenn sowohl eine übermittelte Anforderung als auch eine Anforderung des Zonenfühlers vorliegt, hat die übermittelte Anforderung Vorrang.
Erfassung der Wassereintrittstemperatur
Wenn bei einer Anwendung mit 2-Wege-Ventilen (in Zweileitersystemen) die Wassertemperatur nicht ausreichend ist, um eine den Erfordernissen entsprechende Leistung zu liefern, müssen die Ventile geschlossen werden. Der Regler überprüft dann in regelmäßigen Abständen die Wassertemperatur, indem er das Ventil einige Minuten lang öffnet, damit ein Wasserstrom aufgebaut und eine exakte Wassertemperaturmessung vorgenommen werden kann. Wenn die hierbei gemessene Wassertemperatur höher als die aktuelle Raumtemperatur ist, entscheidet der Regler, dass er dem Raum Heizleistung liefern kann. Wenn die Wassertemperatur niedriger als die aktuelle Raumtemperatur ist, erwartet er, dass Kühlleistung zur Verfügung steht. Wenn Kühlbetrieb erforderlich ist und die Verfügbarkeit von Kühlleistung festgestellt wurde, kehrt der Regler zum Normalbetrieb zurück. Gleiches gilt für die Anforderung von Heizbetrieb. Wenn die Registerleistung nicht dem geforderten Modus "Kühlen" oder "Heizen" entspricht, schließt der Regler die Ventile für 60 Minuten. Danach prüft er erneut, ob jetzt die geforderte Leistung zur Verfügung steht.
Schnelle Master/Slave-Installation
Eingebaute Master/Slave-Fähigkeit für einfache Änderung der Wand-/Stockwerk-Zuordnung.
Zonenfühler-Modul
Das Zonenfühler-Modul hat ein LCD-Display und verfügt über folgende Funktionen:
Raumtemperaturmessung
Die Zonenfühler-Module zeigen entweder die lokale Raumtemperatur oder die Rücklufttemperatur an, die von dem Reglerfühler übermittelt wird. Der Zonenfühler übermittelt die Raumtemperatur entweder bei einer Temperaturänderung von 0,1 °C oder alle 10 Minuten.
Temperatur-Sollwerteinstellung
Der Zonenfühler ermöglicht die Einstellung von Temperatursollwerten. 
Synchronisierung der Zonenfühler (Rundlaufverfahren)
Das Rundlaufverfahren ist eine Funktion, die es nur bei Trane gibt. Dadurch wird jede Einstellung, die an einem Zonenfühler vorgenommen wird, an die anderen Zonenfühler übertragen, die derselben Zone zugeordnet sind.
Bei einer Installation mit mehreren Zonenfühler-Modulen können dieselben Variablen – z. B. aktiver Betriebs-Temperatursollwert, Anforderung Ventilator-Drehzahlstufe, manuelle zeitliche Übersteuerung; Anforderungen annullieren – von allen Fühler-Modulen einer bestimmten Zone übernommen werden. 
Dies bedeutet, dass ein Benutzer in einer Zone mit mehreren Fühler-Modulen und einer Gruppe von Master/Slave-Reglern an jedem beliebigen Zonenfühler der Gruppe Änderungen (Sollwerte, genutzt/nicht genutzt, Ventilatordrehzahl) vornehmen kann. Die Zonenfühler innerhalb der Gruppe werden dann automatisch synchronisiert und zeigen auf ihren LCDs die aktuellen Werte an.
Einstellung der Ventilatordrehzahl
Das Zonenfühler-Modul bietet die Möglichkeit, die Ventilatordrehzahl manuell einzustellen, wenn sich der Zonenregler in einer der "genutzt"-Betriebsarten befindet (Aus, Niedrig, Mittel, Hoch und Auto). Wenn ein Ventilatorsteuerbefehl an den Regler übermittelt wird (Master/Slave, GMS), ignoriert der Regler das Eingangssignal des Zonenfühler-Ventilatorschalters und verwendet den übermittelten Wert.
Belegungstaste (Nutzungstaste)
Durch drücken der Genutzt-Taste kann der Zonenregler in die die Betriebsart „genutzt Bypass“ versetzt werden.  Dieser Modus wird über eine festgelegte (einstellbare) Zeitspanne aufrechterhalten.
Das Gebäudemanagementsystem kann jederzeit manuelle/lokale Übersteuerungen zurückzusetzen und die lokalen LCD-Displays aktualisieren, um zu einem Zustand entsprechend der Zeitsteuerung zurückzukehren (z.B. Zurückstellen in den Sparmodus während des Nachtbetriebs, …).
Benutzeranruffunktion
Mit dieser Funktion (sofern sie freigeschaltet ist) kann der Benutzer beim Gebäudemanagementsystem (GMS) per Signal Hilfe oder Informationen anfordern. Diese Funktion ist nur aktiv, wenn das GMS des betreffenden Gebäudes Tracer Summit von Trane ist und der Bediener anwesend ist.
Wartungsanforderung
Der Zonenfühler verfügt über eine Wartungsanforderungsfunktion, die vom Betriebs- oder Wartungspersonal genutzt werden kann, um dem GMS Wartungsbedarf in der dem Zonenfühler zugeordneten Zone zu signalisieren.
Störungsanzeige
Der Zonenfühler kann alle auftretenden Störungen dem angeschlossenen ZN525-Regler melden. In diesem Fall erscheint ein Symbol auf dem Display. Die gleiche Information wird an das GMS gemeldet.
Das Symbol verschwindet automatisch, sobald der ZN525-Regler wieder in Normalbetrieb schaltet.
Meldung geöffnetes Fenster
In zahlreichen Ländern existieren Vorschriften, nach denen beim Öffnen eines Fensters in einer Zone mit Endgerät dieses aus Energiespargründen abgeschaltet werden muss.
Wenn diese Funktion auf Ebene des ZN525-Reglers aktiviert ist und ein offenes Fenster gemeldet wird, kann der Nutzer keine Parameter am Zonenfühler ändern. Sobald das Fenster geschlossen wird, wird das Ereignis quittiert und das System wechselt wieder in den Normalbetrieb.
Belegungsgeregelte Betriebsarten
Wenn der Zonenregler in ein Gebäudemanagementsystem integriert ist, muss er über mindestens 4 Belegungsbetriebsarten verfügen.
Genutzt-Modus (oder Komfort): Normale Betriebsart für genutzte Räume oder Tagesbetrieb. Es werden die Sollwerte für den Kühl- und Heizbetrieb bei „genutzt“-Regelung verwendet. Der Regler wählt automatisch die niedrigste Ventilatorgeschwindigkeit, das (Kühl-/Heiz-) Ventil und (falls vorhanden) der Elektrolufterhitzer werden so geregelt, dass der vorgegebene Sollwert beibehalten wird.
Nicht-genutzt-Modus (oder Frostschutz): Normale Betriebsart für nicht genutzte Räume oder während der Nacht. Der Regler hält die Raumtemperatur am Heizbetriebs- oder Kühlbetriebssollwert „nicht genutzt“. 
Betriebsart 'genutzt Standby' (oder Sparbetrieb): Betriebsart zur Reduzierung der Heiz- oder Kühlleistung während der Nutzungszeiten, wenn der Raum nicht genutzt ist.
Betriebsart 'genutzt Bypass' (oder Übersteuerung "Nachtbetrieb):  Betriebsart bei manueller Übersteuerung. In der Betriebsart „Genutzt Bypass“ verwendet der Regler für die Dauer von 120 Minuten die Sollwerte für Kühl- und Heizbetrieb im „Genutzt“-Modus. Diese Betriebsart wird gewählt, wenn die übermittelte Anforderung 'Ungenutzt' lautet und ein Nutzer seine Anwesenheit in dem von dem Gerät geregelten Bereich entweder über das lokale Zonenfühler-Modul oder über eine manuelle Übersteuerungsanforderung durch das BMS anzeigt.
5. Kommunikation
Um optimale Systemleistungen zu erzielen, werden die Zonenregler in das Gebäudemanagementsystem integriert.
Das Zusammenwirken wird durch die Erfüllung der Anforderungen des LonMark® HLK-Raumkomfort-Reglerprofils 8501 sichergestellt.
Die Zonenregeleinheit verwendet den LON-Kommunikationsschnittstellentyp FTT - 10A. Diese ermöglicht einen gleichrangigen Datenaustausch (Master/Slave-Konfiguration).
Um die Einrichtung von Master/Slave-Anwendungen zu erleichtern, stellt der Regler Informationen zur Verfügung, welche alle erforderlichen gemeinsamen Daten in einer Kommunikationsvariablen zusammenfassen. 
Um einen einheitlichen Gerätebetrieb zu gewährleisten, enthält die "Master/Slave"-Variable folgende Informationen, die vom "Master"-Gerät an das "Slave"-Gerät übermittelt werden:
Im Falle eines partiellen Master/Slave-Modus gibt der Master dem(n) Slave-Gerät(en) folgende Werte vor: 
· Aktiver Sollwert
· Heiz-/Kühlbetrieb
· Belegung
· Wahl der Ventilatordrehzahl.
Jedes Slave-Gerät passt die Stellung seiner Ventile und die Ventilatordrehzahl eigenständig an die lokale Heiz-/Kühllast an.
Im Falle eines vollständigen Master/Slave-Modus gibt der Master dem(n) Slave-Gerät(en) folgende Werte vor: 

· Aktiver Sollwert
· Heiz-/Kühlbetrieb
· Belegung
· Wahl der Ventilatordrehzahl.
· Raumtemperatur.
6. Diagnosen
Der Zonenregler stellt verschiedene Arten notwendiger Diagnoseinformation zur Verfügung.
Informative Diagnosen verschwinden automatisch, wenn der Zustand nicht länger gegeben ist.
Der Zonenregler übermittelt mindestens folgende Informationsdiagnosen:
· Filterwartungsstatus / Betriebszeiten
· Eingang Fensterkontakt
· Mit einer Benutzer-Anruffunktion kann der Nutzer ein Anrufsignal an das Gebäudemanagement senden.
· Wartungs-„Ping“, mit dessen Hilfe das Wartungspersonal ein einzelnes Gerät identifizieren kann.
· Übersteuerung der Ausgänge für manuelle Ausgangstestfunktion.
· Übersteuerung der Wasserventile (100 % geöffnet) beim Einschalten, wodurch ein einfacher wasserseitiger Systemabgleich ermöglicht wird.
Sperrdiagnosen schalten den Regler ab und führen automatisch einen Neustart durch, wenn die Eingabe vorhanden und gültig ist. Die Diagnose wird bis zu einer Rückstellung des Reglers beibehalten.
Der Zonenregler übermittelt mindestens folgende Informationsdiagnosen mit sperrender Wirkung:
· Unterer Grenzwert für Luftaustrittstemperaturen
In diesem Arbeitsmodus erhöht der Regler die Heizleistung oder reduziert die Kühlleistung, um die Luftaustrittstemperatur über diesen Grenzwert steigen zu lassen. Wenn die Luftaustrittstemperatur drei Minuten lang unter diesem Grenzwert bleibt, erstellt der Regler die Diagnose „Luftaustrittstemperatur Untergrenze“, öffnet alle Ventile, damit Wasser durch das Register fließen kann, und schaltet Ventilator und Elektrolufterhitzer ab.
· Zu niedrige Raumtemperatur
Diese wird gemeldet, wenn die Raumtemperatur unter den Sollwert zur Vermeidung niedriger Raumtemperaturen fällt. Alle Ventile werden geöffnet und Ventilator und Elektrolufterhitzer werden abgeschaltet.
Der Regler deaktiviert die Funktion 'niedrige Raumtemperatur', wenn die Raumtemperatur 2 C über diesen Raumtemperatursollwert steigt.
Diagnosen ohne Sperre schalten den Regler ab und führen automatisch einen Neustart durch, wenn die Eingabe vorhanden und gültig ist. Die Diagnose wird gelöscht, wenn die Eingabe vorhanden und gültig ist.
Der Zonenregler übermittelt mindestens folgende Informationsdiagnosen ohne Sperrwirkung:
· Fehler Raumtemperatur (keine Messung vorhanden), Ventile werden geschlossen und Ventilator und Elektrolufterhitzer werden abgeschaltet.
· Fehler Wassereintrittstemperatur (Fühlerverlust): Kühlbetrieb unterbunden.
· Fehler Luftaustrittstemperatur (Fühlerverlust): Ventile werden geschlossen und Ventilator und Elektrolufterhitzer werden abgeschaltet.
· Unterbrechung der Kommunikation mit dem Zonenfühler-Modul (Raummodul). Die Diagnose wird erstellt, wenn der Regler 15 Minuten lang keinen neuen Wert empfangen hat. Er wird in die Betriebsart „lokale Raumtemperatur“ umgeschaltet und der Ventilator wird in die Standarddrehzahlstufe geschaltet.
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Zonenregler Tracer ZN525

















Literatur-Bestellnummer 	BAS-PRG006-DE


Datum	0110


Neu	





Im Interesse einer kontinuierlichen Produktverbesserung behält Trane sich das Recht vor, Konstruktionen und Spezifikationen ohne vorherige Ankündigung zu ändern. Die in dieser Veröffentlichung genannten Geräte dürfen nur von qualifizierten Technikern installiert und gewartet werden.





Trane bvba


Lenneke Marelaan 6 -1932 Sint-Stevens-Woluwe, Belgium


ON 0888.048.262 - RPR BRUSSELS





www.trane.com





Für weitere Informationen wenden Sie sich an Ihre nächstgelegene Trane-Zweigstelle oder mailen Sie uns unter comfort@trane.com









